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DELMENHORST. Aus dem
Schwärmen für den Abitur-
jahrgang 2017 am Max-
Planck Gymnasium kommt
der stellvertretende Schul-
leiter Andreas Langen gar
nicht mehr raus. Nicht nur
die schulischen Leistungen,
sondern auch der Zusam-
menhalt und die Unterstüt-
zung innerhalb des 105
Schüler umfassenden Jahr-
gangs sei stets hervorra-
gend gewesen. „Der Jahr-
gang war ein richtig gutes
Team“, lobt Langen.

So erklärt er sich auch
die beeindruckende Leis-
tung, die das „Team Maxe“
im Abitur abgeliefert hat.
Von den 105 Schülern ha-
ben 100 das Abitur bestan-
den. Im Durchschnitt stand
die Note 2,5 auf dem Zeug-
nis. Aus dem besten Jahr-
gang der Stadt sticht aber
allem voran das Trio beste-
hend aus Naila Rebecca
Duddek, Jan Hendrik Blaß
und Nicolas Sterbies her-

aus. Die drei 17-jährigen
Abiturienten haben die
Traumnote 1,0 erreicht und
damit auch die besten Abi-
turnoten der Stadt. Mit der
Traumnote schloss zuletzt
vor zwei Jahren ein Maxe-
Schüler ab. Aber drei Schü-
ler auf einen Schlag ist
auch für Langen ein No-
vum.

Sterbies ist dabei ein be-
sonderes Kunststück gelun-
gen. Seine fünf Abiturprü-
fungen legte er jeweils mit
15 Punkten ab. Selbst wenn

er in einer Prüfung null
Punkte bekommen hätte,
wäre ihm die 1,0 auf dem
Zeugnis nicht zu nehmen
gewesen. „So was habe ich
noch nie gesehen“, kom-
mentiert Langen die be-
merkenswerte Leistung.

Dass Sterbies am Ende
mit 15 Punkten aus allen
Prüfungen rausgegangen
ist, hat den Abiturienten
auch überrascht. „Ich habe
einfach mein Bestes gege-
ben“, erklärt das Prüfungs-
Ass. Frühzeitig hat er mit

dem Pauken angefangen.
Täglich lernte er für seine
Prüfungsfächer Musik,
Deutsch, Englisch, Ge-
schichte und Chemie vier
Stunden. „Es ist wichtig,
keine Lernbulimie zu be-
treiben“, lautet der Tipp
vom Prüfungsprofi. Er habe
sich durch einen langen
Lernprozess bestens für die
Abitur-Aufgaben gewapp-
net.

Dem Prüfungsstress hat
er mit seinen Hobbys Kla-
vier spielen und dem Ten-

nissport, dem er beim Del-
menhorster TC nachgeht,
entgegengewirkt. Was Ster-
bies mit dem Traumabitur
nun anfangen will, weiß er
noch nicht so genau. Der
17-jährige Abiturient
möchte die nächsten 12
Monate der Berufsorientie-
rung widmen. Sowohl ein
Studium der Medizin als
auch ein Jura-Studium
könne er sich vorstellen.
Derzeit sucht er ein Prakti-
kum im medizinischen Be-
reich.

Naila Rebecca Duddek
hat schon eine ungefähre
Vorstellung davon, wie es
für sie nach dem Abitur
weitergeht. Die 17-Jährige
fasst ein „Studium Genera-
le“ an der Universität Wit-
ten/Herdecke ins Auge mit
Germanistik oder Literatur-
wissenschaften als Haupt-
fach. Sie hat ihre Prüfungs-
fächer Musik, Mathe, Fran-
zösisch, Deutsch und Poli-
tik mit Bravour gemeistert
und hat nun doppelten
Grund zur Freude. Denn
mit ihrer Familie handelte
sie vorab aus, dass sie bei
einer Note unter 1,5 ihren
Führerschein bezahlt be-
kommt. Zurzeit nimmt sie
fleißig Fahrstunden.

Jan Hendrik Blaß will zur
Feier des Traumabis noch
mit Freunden vereisen.

Spanien ist das auserkore-
ne Ziel. Seine Prüfungen in
Geschichte, Deutsch, Poli-
tik, Englisch und Biologie
hat er ähnlich wie Sterbies
mit einer sorgfältigen Vor-
bereitung gemeistert. In
puncto Studium sind die
Politikwissenschaften das
Ziel des 17-Jährigen. Am
liebsten möchte er in
Mannheim oder München
studieren. Nach dem Studi-
um kann sich Blaß eine
Laufbahn im Journalismus
vorstellen.

Von Lennart Bonk

Drei Delmenhorster bestehen am Max-Planck Gymnasium ihr Abitur mit der Bestnote 1,0

Gleich drei Schüler haben
am Max-Planck Gymnasi-
um ihr Abitur mit der
Bestnote 1,0 bestanden.
Nun planen die drei Prü-
fungsprofis ihr Leben nach
dem Traumabitur.

Die Prüfungsprofis

Stehen vor einer rosigen Zukunft: Die 1,0-Abiturienten vom Max-Planck-Gymnasium (v. l.) Nicolas Sterbies,
Naila Rebecca Duddek und Jan Hendrik Blaß. FOTO: LENNART BONK

Die letzten Nachprüfun-
gen für das Abitur 2017
sind gestern zu Ende ge-
gangen. Insgesamt 314
Schüler haben in Delmen-
horst ihr Abitur bestan-
den. Die beste Abiturnote
der Stadt wurde am Max-
Planck-Gymnasium verge-
ben. Gleich drei Schüler
schlossen mit 1,0 ab. Am
Gymnasium an der
Willmsstraße erreichten
drei Schüler eine 1,3. Der
beste IGS-Abiturient hat
eine 1,7 auf dem Zeugnis
stehen. An der BBS I ist
eine 1,7 die Bestnote.
Die BBS II machte keine
Angaben. LBO

ZUR SACHE

tbre DELMENHORST. Rund
sieben Millionen Kubikme-
ter Wasser werden jährlich
in der Kläranlage am Don-
neresch im Stadtnorden
von Delmenhorst aufberei-
tet. Die Herausforderungen
wachsen, wie Stadtwerke-
Chef Hans-Ulrich Salmen
am Mittwochnachmittag
während eines Informati-
onsbesuchs der CDU-Bun-
destagsabgeordneten Ast-
rid Grotelüschen darstellte.

„Die vierte Klärstufe wird
kommen“, sagte er. Soll
heißen: Irgendwann muss
die Technik her, um Arznei-
mittelrückstände und
kleinste Kunststoffpartikel
aus dem Abwasser heraus-
holen zu können. Mikro-
partikel, wie sie mittlerwei-
le für Zahnpasten verwen-
det werden oder sich beim
Waschen von Fleecepullo-
vern lösen.

„Es gibt schon heute An-
lagen, die 99 Prozent dieser
Partikel aus dem Wasser

holen können“, sagte Sal-
men. Dass sie noch nicht
eingebaut werden, liege an
fehlenden gesetzlichen
Grundlagen. Er könnte sie
also jetzt schon bekom-
men, dürfte die Kosten da-
für dann aber nicht über
die Abwassergebühren gel-
tend machen.

„Wir plädieren dafür,
dass die gesetzliche Rege-
lung so schnell wie möglich
kommt“, sind sich Salmen
und Jens Kramer, Bereichs-
leiter der Stadtwerke für
Entwässerung, einig.

Investiert wird aber auch
so in die Anlage. Seit dem
vergangenen Jahr und noch
bis 2019 sollen rund zehn
Millionen Euro in die Mo-
dernisierung fließen. So
werden die Belebungsbe-
cken komplett umgebaut.
Energieintensive Förderro-
toren etwa weichen einer
Druckbelüftung. „Wir wer-
den massiv Energie einspa-
ren“, prophezeit Kramer.

Fleecepullover als
Herausforderung

Stadtwerke erwarten vierte Klärstufe

In der Kläranlage im Stadtnorden wird derzeit viel Geld in die Zukunft
der Abwasseraufbereitung investiert. FOTO: THOMAS BREUER

jef DELMENHORST. Das Ak-
tionsbündnis im Austausch
(AkimA) veranstaltet am
heutigen Donnerstag um 19
Uhr einen Märchenabend
in der Kantine Horst des
DRK ander Schulstraße. Un-
ter dem Titel „Was wirklich
reich macht – Märchen aus
aller Welt von großen und
kleinen Menschen, die ihr
Schicksal selbst in die Hand
nehmen“ hat Lore Giesen-
Wiche Märchen aus den
verschiedensten Kulturkrei-
sen zusammengestellt Mu-
sikalisch begleitet wird sie
von Gustav Henke. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Es
wird freundlich um eine
freiwillige Spende gebeten.
Um Platzreservierung unter
Telefon (0 42 21) 5 20 86 wird
gebeten.

Märchen in
der Kantine

jef DELMENHORST. Unter
dem Motto „Jetzt wird es
bunt“ feiert die städtische
Kita an der Wildeshauser
Straße am morgigen Freitag
von 15.30 bis 17.30 Uhr. Das
Fest ist der Abschluss eines
gruppenübergreifenden
Projekts unter der Leitung
des Elefants Elmar. Für die
Kinder gibt es viele farben-
frohe Angebote wie Spritz-
bilder malen, Bälle filzen,
Ketten aufziehen, Seerosen
falten und Entenangeln so-
wie eine Saphirsuche. Zur
Stärkung gibt es Kuchen
und farbige Fruchtsäfte für
die Kinder sowie Kaffee für
die Erwachsenen.

Kita feiert
mit Elefant
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